
Sandharlandens F-Jugend eskortiert Ingolstadt-Profis – und flachst mit „Schanzi“
SANDHARLANDEN. Leicht hatte es F-Jugend des FSV
Sandharlanden bei ihrem Auftritt als Einlaufkinder
beim Zweitliga-Spitzenspiel FC Ingolstadt gegen
1. FC Heidenheim wahrlich nicht. Als sich die jun-
gen Kicker in der Kabine umziehen wollten, knipps-

te ihnen „Schanzi“ (r.), das Maskottchen des Tabel-
lenführers, immer wieder das Licht aus. In Ingol-
stadt-Dressen ging es mit den Profis raus aufs Spiel-
feld und die Kinder waren hin und weg von einer
Kulisse von 9200 Zuschauern, die ihnen zujubelten.

Ein Erinnerungsfoto mit weiteren Kindern aus Gre-
ding durfte für die Kleinen des FSV (allesamt ste-
hend) mit ihrem Betreuer Thomas Friedl (Mitte)
nicht fehlen. Glück brachten die Kinder demGastge-
ber auch: Ingolstadt siegte mit 1:0. Foto: Andi Bauer

KELHEIM. Es wird wieder scharf ge-
schossen. Für die Luftpistolen-Schüt-
zen des SV Kelheim-Gmünd beginnt
am Wochenende die neue Bundesliga-
Saison. Knackiger könnte das Startpro-
gramm kaum sein: Am Stand von
Gastgeber Sgi Waldenburg treffen die
Kreisstädter am Samstag um 17 Uhr
auf die SGi Ludwigsburg, die alljähr-
lich zu den Titelkandidaten zählt, und
tags darauf um 11.30 Uhr nehmen es
die Gmünder mit dem Deutschen
Meister und Hausherren Waldenburg
auf. „Wenn wir mit einem Sieg zu-
rückkehren, sind wir sehr zufrieden“,
sagt Rudi Rauch, der rührige 73-Jähri-
ge hinter der Bundesliga-Truppe. Die
zweite Mannschaft legt am Sonntag in
der 2. Bundesliga los.

Serbe freut sich auf Einsatz

Die Gmünder, im Jahr 2009 Deutscher
Meister, haben seit einigenWochen ei-
ne Weltcup-Final-Siegerin in ihren
Reihen. Monika Karsch triumphierte
zuletzt nicht nur beim Showdown der
zehn besten Schützen der Welt, sie ge-
wann auch im Juni die Weltcup-Kon-
kurrenz in Maribor und ist damit end-
gültig in der absoluten Elite angekom-
men. Seit vielen Jahren gehört die 31-
jährige Regensburgerin der Kelheimer
Garde an. „Mit ihr und der gewohnten
Truppe um den Serben Damir Mikec
und den Spanier Pablo Carrera sowie
unseren weiteren deutschen Athleten

müssenwir uns vor niemandem in der
Bundesliga fürchten“, sagt Rauch
selbstbewusst.

Allerdings steht die Top-Auswahl
zum Auftakt nicht in voller Stärke zur
Verfügung – ausgerechnet Karsch ist
nicht dabei. „Sie hat nach dem Welt-
cup-Finale um etwas Pause gebeten.
Moni hatte heuer ein Jahr mit vielen
Einsätzen und will ein wenig durch-
schnaufen, ehe sie wieder Richtung
Weltcup-Saison 2015 durchstartet“, er-
klärt der Teambetreuer. Aber völlig
aus dem Rennen ist die 31-Jährige da-
mit nicht: Sie soll, so die Planung der
Gmünder, bei der 2. Mannschaft am
Sonntag „aushelfen“. Dort schießt sie
an der Seite ihres Ehemanns
ThomasKarsch.

Die erste Gmünder Rei-
he wird sich derweil in
Waldenburg an die Saison
rantasten. „Von unseren
ausländischen Schützen
steht Damir Mikec be-
reit. Er tritt mit großer
Freude für uns in der
Bundesliga an“, so
Rauch. Schon das Du-
ell mit Ludwigsburg
könnte für den Ser-
ben auf Position eins
ein Aufeinandertreffen
mit Spitzenkräften wie
dem US-Boy Brian Be-

aman oder der Olympiazweiten Celine
Goberville aus Frankreich bringen.

Für die Stände zwei bis fünf stehen
den Gmündern die heimischen Schüt-
zen Manuel Heilgemeier, Philipp
Grimm, Christoph Schultheiß und To-
bias Piechaczek zur Verfügung.Wegen
einer Fingerverletzung fehlt Michael
Bittner. Coach der Kelheimer ist wie
bisher Sebastian Rosner. Er sollte auch
für den Sonntag gegen Meister Wal-
denburg die richtige Mischung finden.
Der Titelverteidiger kann mit einer er-
lesenen Auswahl aufwarten, begin-
nend bei der zweifachen Olympiasie-

gerin Maria Grozdeva
aus Bulgarien. „Al-
lein unsere beiden
ersten Gegner zei-
gen, wie eng die Vor-
runde in der Bundes-

liga Süd werden wird.
Unter die ersten vier
Teams zu kommen und
damit die Finalrunde zu
erreichen, ist unser
Ziel“, sagt Rudi Rauch.
In der abgelaufenen
Saison gelang das –

dann kam das unerwartete Aus im
Viertelfinale gegen PSV Olympia Ber-
lin. „In der Nähe der Medaillen würde
ich uns heuer schon gerne sehen“, er-
gänzt der Altmeister der Gmünder.

Ziemlich entspannt kann Zweitli-
ga-Vizemeister Gmünd II am Sonntag
am Schauplatz Großaitingen anlegen.
Die Kelheimer können nicht aufstei-
gen, da die ersteMannschaft in der ers-
ten Liga schießt (deshalb trat der Vize-
meister auch nicht zur Relegation an).
Und absteigen wird die Truppe auch
kaum, weil nur der Tabellenletzte
nach unten muss. Um 12.30 Uhr for-
dern die Niederbayern zum Start die
HSG München II. Der amtierende
Meister München II konnte wie
Gmünd II nicht den Weg nach oben
antreten. Um 16.15 Uhr ist Bundesli-
ga-Absteiger und Gastgeber Singold-
schützen Großaitingen Kontrahent
der Kreisstädter.

Junge Regensburgerin stößt hinzu

Mit Monika Karsch als Unterstützung
dürfte für Kelheim allemal etwas drin
sein. Darüber hinaus gibt es im Kader
drei Änderungen: „Martin Kapica hat
den Schießsport aufgegeben und wird
durch die junge Bayernkader-Schützin
Sabine Huber aus Regensburg ersetzt.
Thomas Pohl ist nach einem Jahr aus
Kanada zurück und steht uns wieder
zur Verfügung“, so Zweitliga-Schütze
Andreas Ruff. Thomas Karsch, Axel
Genewsky, Christian Lichtenegger,
Bernhard Leichtl und Sandra Wagner
sind die weiteren Kräfte im Team.
„Wir wollen wieder vorne mitmi-
schen“, sagt Ruff, der sich auf zwei
spannende Auftaktbegegnungen freut.

AmWochenende vorWeihnachten
haben beide Gmünder Teams ihre
Heimkämpfe. (mar/lje)

VISIERKelheims Bundesliga-
Schützen zückenwieder ih-
re Luftpistolen. ZumAuftakt
warten zwei Titelfavoriten.
Weltcup-SiegerinMonika
Karsch geht fremd.

Gmünd startet beimDeutschenMeister

Erfolgsdame Monika
Karsch – hier mit dem

Siegerpokal vom Weltcup-Finale –
fehlt Gmünds erstem Team zum
Auftakt vermutlich. Foto: Karsch

MAINBURG. Sportler und Zuschauer
müssen sich umstellen. Der traditio-
nelleMainburger Crosslauf – seit jeher
Bestandteil des Landkreis-Laufcups –
kommt in einem neuen Gewand da-
her. Nicht nur der Termin rückte mit
Samstag, 8. November, nach hinten,
auch das Geläuf ist ein anderes. Die
Teilnehmer durchmessen das Areal
der Vereine FC und SC Mainburg und
nichtmehr denOrtsteilWambach.

Herbert Knier, Mitglied im Vorsit-
zendenquartett des TSV Mainburg,
und seine Mitstreiter halten das Sport-

gelände an der Öchselhofer Straße für
den optimale Austragungsort. Die dor-
tigen „Hausherren“ haben nach seinen
Worten nichts dagegen. Das Strecken-
profil sei durchaus anspruchsvoll, aber
bei weitem einfacher zu bewältigen als
die Schleife mit dem extrem steilen
Anstieg bei den Bogenschützen in den
vergangenen Jahren.

Der Ausrichter hofft dadurch auf
mehr Starter. Aktuell sind knapp 125
Läufer gelistet. Am Samstag ist ab
12 Uhr noch eine Nachmeldung mög-
lich. Der Parcours schlängelt sich voll

und ganz überWald- undWiesenwege
– knapp sieben Kilometer weit (Er-
wachsenenlauf). Die Parkmöglichkei-
ten beim Sportgelände und beimGym-
nasium und der Mittelschule sollten
ausreichen.

Wie immer gibt es für den Nach-
wuchs eigene Strecken. Je nach Alter
sind sie 450 (Start 13 Uhr) oder 900Me-
ter ( 13.15 Uhr) lang. Das Hauptrennen
mit 6720 Metern startet um 14 Uhr.
Dreh- und Angelpunkt des Crosslaufs
ist das Vereinsheim des SC in der
Ebrantshauser Straße 73.

RENNENAmSamstag startet das Feld inMainburg auf einer Strecke ohne steilen Anstieg

Premiere für neuenCrosslauf-Kurs
LANDKREIS. Nach einer zweiwöchigen
Spielpause greifen die Kegler wieder
ins Geschehen ein. Die Landesliga-Her-
ren des FSV Sandharlanden empfan-
gen am Samstag um 14 Uhr den 1. SKC
Floß. Zur selben Zeit begrüßen die Re-
gionalliga-Damen des TSV Abensberg
den FEB Amberg II auf heimischem
Geläuf. Ebenfalls Gastgeber sind die
Mannen des SKC Befreiungshalle Kel-
heim in der Bezirksoberliga. Die Haus-
herren haben fest vor, den Gast SKC
Speinshart zu knacken und Rang
sechs zu verteidigen. Das Spiel beginnt
am Samstag um 14.45Uhr.

Kegler setzen auf
denHeimvorteil
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SPORT-TELEGRAMM

TISCHTENNIS
Kreis Regensburg

Herren, 1. Kreisliga: TSG Laaber – TSV Ka-
reth-Lappersdorf 9:1; TV Etterzhausen II – TV
Hemau 9:6; SG Post/Süd II – TV Etterzhausen
III 9:3; SV Zeitlarn – TTV Beratzhausen 9:3; Ta-
belle: 1. TV Etterzhausen II 8:0; 2. TSG Laaber
7:1; 3. SV Zeitlarn 6:2; 4. SC Regensburg 5:1; 5.
SG Post/Süd II 5:3; 6. TV Hemau 3:7; 7. TSV Bad
Abbach III 2:2; 8. TTV Beratzhausen 2:6; 9. TSV
Kareth-Lappersdorf 0:8; 10. TV Etterzhausen III
0:8;

4. Kreisliga: SV Diesenbach – SB Regensburg
VII 9:1; SV Zeitlarn IV – TTC Kallmünz II 6:9; ASV
Undorf III – SC Regensburg II 4:9; TSV Bad Ab-
bach IV – ESV 1927 2:9; Tabelle: 1. ESV 1927
8:0; 2. SV Diesenbach 6:2; 3. SC Regensburg II
6:2; 4. TTC Kallmünz II 5:3; 5. TSV Bad Abbach
IV 4:4; 6. SV Zeitlarn IV 3:5; 7. SV Diesenbach II
1:5; 8. ASV Undorf III 1:5; 9. SB Regensburg VII
0:8.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KEGELN
SKC Befreiungshalle Kelheim: Heute, 20 Uhr,
SKC Offenstetten II – SKC Herren III. Sonntag,
15.30 Uhr, Gmünd/Schneider III – SKC Herren
IV.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TERMINE
JFG Befreiungshalle: Heute, 19 Uhr, A-Junio-
ren — SC Landshut Berg, Spielort: Städtisches
Stadion.
TSV Abensberg: Heute, 16.30 Uhr, Biburg —
F2; 18.30 Uhr, B — Pfeffenhausen.
TSV Langquaid: Heute, 17 Uhr, SV Ettenkofen I
— F1-Junioren; Abfahrt: 16 Uhr ab Waldstadion.
17.30 Uhr, TV Schierling I — E1-Junioren; Ab-
fahrt: 16.30 Uhr ab Waldstadion. 17.30 Uhr, FC
Hohenthann II — E2-Junioren; Abfahrt: 16.30
Uhr ab Waldstadion.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHÜTZEN
Schützengesellschaft 1910 Offenstetten:
Jahresbestenwertung: Schüler: Anna Brandl 98.
Jugend: Noah Kleiner 342, Sebastian Brandl
330. Seniorinnen: Elisabeth Müller 354, Ursula
Reber 344. Schützenklasse: Helmut Pürkenau-
er 377. Seniorenklasse: Andreas Huber 365,
Martin Reber 320. Jahresvortel Elisabeth Mül-
ler. Den Pokal gewann Andreas Huber. (dph)

REGENSBURG/KELHEIM. Die Regens-
burg Baskets mit dem Kelheimer Drei-
er-Spezialisten Sven Leichtl bleiben
Spitzenreiter DJK SB München in der
2. Regionalliga Südost weiter auf den
Fersen. Das Heimspiel gegen Slama Ja-
ma Gröbenzell entschieden die Doms-
tädter trotz einiger Schwächephasen
ungefährdetmit 89:68 für sich.

„Zu Beginn haben wir sehr aggres-
siv verteidigt und unsere Stärken un-
ter dem Korb in der Offensive gut in
Szene gesetzt“, zeigte sich Trainer
Christian Frank mit der Anfangsphase
zufrieden. Nach sieben Minuten hat-
ten sich die Baskets bereits eine 21:6-
Führung erspielt. Dieses hohe Tempo
konnte die Truppe um Routinier
Leichtl (33) allerdings nicht halten. Zu-
dem zeigte sich Gröbenzell treffsicher
von der Dreipunktelinie und verkürz-
te durch drei erfolgreiche Distanzwür-
fe bis zumEnde des Viertels auf 24:20.

Das zweite Viertel war von guter
Defensivarbeit beider Mannschaften
geprägt. Vor allem unter dem Korb
verteidigten die Gäste deutlich kom-
pakter und machten es den Centern
der Regensburger schwer. Da aber
auch die Regensburger Defensive im
zweiten Viertel lediglich zwölf Grö-
benzeller Punkte zuließ, konnten die
Baskets ihre Führung bis zum Seiten-
wechsel leicht ausbauen (40:32).

Die Halbzeitpause nutzten Coach
Frank und sein Team für einige takti-
sche Anpassungen in der Offensive,
die prompt Wirkung zeigten. Obwohl
sich inzwischen ein hitziges und sehr
emotionales Spiel in der Sporthalle
Königswiesen entwickelt hatte, gelang
es den Baskets, ihren Vorsprung aus-
zubauen und sich bis zum Ende des
dritten Spielabschnitts eine beruhi-
gende 61:45-Führung zu erspielen. Die-
se zu halten war im letzten Viertel
kein großes Problem mehr. Sven
Leichtl kam auf sieben Punkte.

Am Samstag, 19.30 Uhr, streben die
Regensburger bei denMIL Baskets den
fünften Sieg im sechsten Spiel an.

Korbjäger
in Fahrt
PUNKTERegensburger Regio-
nalliga-Truppemit demKel-
heimer Sven Leichtl siegt.
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„MUNKH“ SCHIESST FÜR MÜNCHEN

➤ Verstärkung: Die spektakulärste Neu-
verpflichtung für die neue Saison ver-
meldet Gmünds Konkurrent HSGMün-
chen. Dem Verein gelang es, die zweifa-
che Olympiadritte Munkhbayar Dorjsu-
ren zu holen. Die gebürtige Mongolin
schoss viele Jahre für Kelheim, ehe sie

sich vor einem Jahr aus der Bundesliga
zurückzog. Jetzt gibt sie ein Comeback.
➤ Verbundenheit: „Sie hat sie fast bei
uns entschuldigt, dass sie nachMün-
chen geht“, berichtet Rudi Rauch, „aber
wir haben nichts dagegen. Eine Spitzen-
schützin wie sie belebt die Liga.“ (mar)
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